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Beim Aufhängen von unserem Adventsstern kam mir diese Zei-
le eines bekannten Popsongs in den Sinn. Jetzt zur Adventszeit 
sehen wir oft Sterne in allen möglichen Farben und Formen. Auf 
Weihnachtsmärkten und in Schaufensterauslagen, bei uns Zuhau-
se oder bei Freunden. In Kirchen sehen wir meist einen Stern, den 
Adventsstern. Die Zeit im Advent ist eine Zeit der Vorfreude und 
Besinnung. Vorfreude auf das Weihnachtsfest mit der Geburt Jesu 
und Besinnung auf unser Verhältnis zu ihm. 
An unserer Kirche leuchtet der Stern auf ein dahinterliegendes 
Bild mit einem Strahlenkranzkreuz. Hier ist wunderbar die Linie von Geburt, Kreuzigung und 
Auferstehung symbolisiert. 
Manchmal beobachte ich Eltern mit ihren Kindern oder Passanten die mit ihrem Hund un-
terwegs sind, die kurz stehenbleiben  unseren Stern betrachten und vielleicht auch an den 
Popsong denken. Oder es gibt die Möglichkeit, dass sie einen Moment in der Kälte innhal-
ten und verstehen, dies ist der Stern von Bethlehem und ich mache mich auf den Weg... 
Entdecken auch Sie die guten Möglichkeiten im Advent.  Michael Nowak

Einen Stern, der deinen Namen trägt,  
hoch am Himmelszelt...
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  Liebe Leserin, lieber Leser,  
  �Sie trug einen Lichterkranz auf dem 
Kopf, damit sie die Hände frei hatte 
und im Dunkeln etwas sehen konnte.� 
So erzählt die Legende von Lucia, einer 
jungen Frau, die um 268 in Syrakus auf 
Sizilien geboren wurde. Sie war Christin 
und kümmerte sich um ihre Glaubens-
geschwister, die sich in Katakomben ver-
steckt hielten, um der Christenverfolgung 
zu entgehen. Damit sie Essen und Trinken 
zu ihnen bringen konnte, setzte sich Lu-
cia eben diesen Lichterkranz auf und ging 
so in die unterirdischen Verstecke. 
Mich beeindruckt diese Frau: 
ihr Mut und ihre zupa-
ckende Art. Sie hätte ja 
auch jemanden mit-
nehmen können, der 
ihr leuchtet. Oder 
sie hätte sagen 
können: Als Frau ist 
das viel zu gefähr-
lich, das sollen mal 
die Männer ma-
chen. Aber sie hat 
ihre eigene Lösung 
gefunden und damit 
den Monatsspruch für 
Dezember ganz wörtlich 
genommen: �Mache dich auf 
und werde licht! Denn dein Licht kommt, 
und die Herrlichkeit des Herrn geht auf 
über dir.�  (Jes 60,1)

  Bis heute erinnern wir uns am 13. Dezem-
ber an Lucia, die später wegen ihres Glau-
bens umgebracht wurde. In Italien wird 
sie als Volksheilige verehrt und in Schwe-
den hat sich der Brauch gehalten, dass die 
älteste Tochter am Lucia-Tag einen Lich-
terkranz trägt und so ihre Familie weckt. 
Aber auch uns erinnert Lucia im Advent 
daran, dass es mit Kerzenanzünden allein 
nicht getan ist. �Mache dich auf und wer-
de licht!� - das heißt: Advent ist mehr als 
Kerzenschein und persönliche Besinnung. 

Advent ist auch ein Auftrag an alle, die 
ihn feiern. Der Auftrag, es auch für andere 
hell werden zu lassen und ihr Leben we-
nigstens für einen Augenblick angeneh-
mer zu machen. Möglichkeiten gibt es da 
viele. Das kann die Tüte Plätzchen sein 
für die Kassiererin, die den ganzen Tag 
arbeiten muss, oder eine Spende an die 
Aktion �Brot für die Welt� für Menschen, 
die nicht einmal das tägliche Brot haben. 
Es kann ein versöhnender Brief nach ei-
nem Streit sein oder eine Umarmung für 
die, die immer so selbstverständlich für 

einen da sind. Kleine Momente, die 
den Alltag heller machen. Ent-

scheidend ist dabei, dass 
wir uns nicht abhalten 

lassen von irgendwel-
chen Schwierigkei-
ten oder möglichen 
Problemen. Denn 
in denen, die uns 
begegnen, spie-
gelt sich dann wo-
möglich auch die 

zweite Hälfte des 
Satzes: �Denn dein 

Licht kommt und die 
Herrlichkeit des Herrn 

geht auf über dir!�  Womög-
lich spiegelt sich in ihren Augen 

nicht nur das mitgebrachte Kerzenlicht, 
sondern auch das, was mein eigenes Le-
ben heller macht.  
  Das wünscht Ihnen    Ihre Märit Kaasch

     Foto: pixabay  

  Liebe Lydia Kuhr, herzlich willkommen 
in unseren Gemeinden Johannes und 
Diemitz! Wir freuen uns sehr auf die Zu-
sammenarbeit mit Ihnen und sind ge-
spannt auf Ihre Ideen und Impulse. Wir 
wünschen Ihnen ein gutes Ankommen, er-
mutigende Begegnungen und viel Freude 
an Ihrer neuen Tätigkeit und vor allem in 
allem Tun und Lassen Gottes guten Segen!  

An(ge)dacht
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der Winter ist eine dunkle und kalte Jahreszeit, aber gleich-
zeitig auch eine Jahreszeit der Lichterketten und der Kerzen. 
Die Welt wird erleuchtet.  
Kommt zur Kinderkirche und entdeckt euer eigenes Licht im 
Advent! Und dann ist endlich Weihnachten. Aber was ist da 
eigentlich passiert? Was feiern wir da? 

Schaut euch die Geschichte im Krippenspiel am 24. Dezember  
um 14.30 Uhr an.  
Auch im neuen Jahr begleitet euch die Kinderkirche. Direkt am 
5. Januar freuen wir uns zu hören, was ihr Schönes in den letz-
ten Wochen erlebt habt! 
 Euer Kiki-Team

Liebe Kinder, 

pixabay

Du brauchst: Teelicht, Papier, Schere, StifteDu brauchst: Teelicht, Papier, Schere, Stifte

1. Schneide einen Kreis aus dem Papier  
      aus. Der Kreis soll kleiner sein als die Grund- 
      昀氀äche des Teelichts.

2.  Schreibe/Male eine Geheimbotschaft auf den  
     äußeren Rand des Kreises.

3.  Nimm die Kerze aus dem Metallbehälter des  
    Teelichts. Lege das Papier ein und dann die  
     Kerze da drauf.

4.  Lass die Kerze brennen bis das Wachs 昀氀üssig 
     ist, dann ist die Botschaft zu erkennen.

Geheimtipp: 
Erstelle eine Geheimbotschaft 
und verschenke ein Licht!

Mache dich auf, werde licht; denn dein Licht kommt, 
und die Herrlichkeit des HERRN geht auf über dir! 
  Jesaja 60:1

Kinderkirche
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Vom 18. bis 19.10.2024 fanden die Kin-
derbibeltage mit ca. 35 Kindern von 6 
bis 12 Jahren statt. An diesen Tagen ver-
wandelten sich die einzelnen Räume und 
Säle des Gemeindehauses zu Schlaf- und 
Essensräumen, sowie Workshop-, Bastel- 
und Kreativräumen. Zum Thema „Vater 
unser“ hörten an diesen zwei Tagen die 
Kinder Geschichten. Wenn mir niemand 
zuhört, ist reden sinnlos. Werde ich ge-
hört, wenn ich mich zu Wort melde? Wie 
ist das mit dem Beten, wenn ich versuche 
mit Gott zu reden? Hört er mich? Wenn 
nicht, ist beten dann sinnlos? Jesus lehrt 
die Jünger mit dem Vaterunser ein Ge-
bet, das für die Christen zu dem Gebet 
schlechthin wird. Dabei lehrt Jesus sie 
und uns, zu Gott „Vater“ zu sagen. Wel-
che Eigenschaften sollte ein Vater ha-
ben? Wie ist es, wenn sein „Reich kom-
me“? Hierbei wurden u.a. die Probleme 
und Einschränkungen der Welt aufge-
zählt und versucht nachzuemp昀椀nden. 

W i e 
ist es, 
n i c h t 
richtig sehen 
zu können oder nur mit Krücken lau-
fen zu müssen, etc.. Wie ist Versöhnung 
und was bedeutet Versuchung? Saßt ihr 
schon einmal vor Eurer Lieblingsspeise 
oder Süßigkeit und durftet diese nicht 
essen?
Natürlich durfte vom Freitag zum 
Samstag die Nachtwanderung der 
größeren Kinder nicht fehlen, wo es 
dem einen oder anderen der Schre-
cken schnell in den Gliedern saß.  
Mit der Abschlussandacht, die die 
Kinderbibeltage auch für die El-
tern Revue passieren ließ gingen 
zwei Tage voller Lachen und Leben, 
auch nach 20 Jahren, wieder vorbei.  
Wir freuen uns auf das nächste Jahr mit ei-
ner spannenden Geschichte aus der Bibel.  
 Dorothea Barrot

Rückblick Kinderbibeltage 2024

Krabbelgruppe

donnerstags | 9.00 - 10.30 Uhr 
Kiki-Räume
Gemeindehaus, 1. OG 
 Susan Vogel | 0172 633 566 4

Christenlehre

mittwochs
Klasse 1-3 | 15.00 - 16.00 Uhr
Klasse 4-5  | 16.00 - 17.00 Uhr
Kiki-Räume  Constance Müller

Teenie-Tre昀昀 (6. Klasse)
14-täglich dienstags 
17.00 - 19.00 Uhr
Martin-Luther-Saal 
    Constance Müller

Kon昀椀-Zeit (7. und 8. Klasse)
dienstags  
18.00 - 19.00 Uhr  
Kiki-Räume   Märit Kaasch

Junge Gemeinde

14-täglich dienstags  
19.00 - 20.00 Uhr
Jugendraum - Haus 2 
 Lena Ritter

Band
sonntags  
18.00 -20.00 Uhr
Jugendraum - Haus 2
 Stephan Koch und Lena Ritter

Angebote für Kinder und Jugendliche
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1. Dezember | 1. Advent

10.00 Uhr Martin-Luther-Saal
   Gottesdienst mit Begrüßung  
   der Neuzugezogenen und  
   anschl. Adventmittag 
 Kaasch

8. Dezember | 2. Advent

10.00 Uhr  Diemitz
   Gottesdienst  
 Schlegel

10.00 Uhr  Martin-Luther-Saal
   Gottesdienst mit Kinderkirche
 Sandmann

15. Dezember | 3. Advent

10.00 Uhr Martin-Luther-Saal
   Gottesdienst mit Kinderkirche
 von Wagner

22. Dezember | 4. Advent

10.00 Uhr Martin-Luther-Saal
   Regionaler Gottesdienst  
   mit Taufe und Kinderkirche
 Kaasch & Görbert

24. Dezember | Heilig Abend

10.00 Uhr  Kita-Christus
   Kindergartengottesdienst  
   vor dem Fest  Kaasch

13.30 Uhr Hauptbahnhof
   Andacht  Kaasch

14.30 Uhr Johanneskirche
   Familiengottesdienst  
   mit Krippenspiel C. Müller

15.00 Uhr Diemitz
   Christvesper  Kaasch

17.00 Uhr Johanneskirche
   Christvesper  Kaasch

25. Dezember | 1. Weihnachtstag

10.00 Uhr Martin-Luther-Saal
   Gottesdienst mit Abendmahl 
 Kaasch

26. Dezember | 2. Weihnachtstag

10.00 Uhr Gesundbrunnen
   Musikalischer Gottesdienst 
 Ortmann

29. Dezember | 1. So n. Weihnachten

10.00 Uhr Lutherkirche
   Regionalgottesdienst Wisch

31. Dezember | Silvester

17.00 Uhr Martin-Luther-Saal
   Gottesdienst mit Abendmahl
 Kaasch

 Foto: J. Mittag

Gottesdienste im Dezember
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1. Januar | Neujahrstag

17.00 Uhr Diemitz
   Gottesdienst mit Abendmahl 

 Kaasch

5. Januar | 2. So nach Weihnachten

9.45 Uhr Martin-Luther-Saal   
   Gottesdienst mit Sternsingern  

   und Kinderkirche mit anschl.  

   Plätzchenessen

 Kaasch

6. Januar | Epiphanias

9.45 Uhr Lutherkirche
   Regionaler Gottesdienst  

   mit Sternsingern 

 Wisch

12. Januar | 1. So nach Epiphanias

10.00 Uhr Diemitz
   Gottesdienst  von Wagner

10.00 Uhr Martin-Luther-Saal
   Gottesdienst mit Abendmahl 

   und Kinderkirche Kaasch

19. Januar | 2. So nach Epiphanias

10.00 Uhr Martin-Luther-Saal
   Vorstellungsgottesdienst der  

	 	 	 Kon昀椀rmanden	und	Kon昀椀rman- 
   dinnen und Kinderkirche

  Kaasch & Kon昀椀s

26. Januar | 3. So nach Epiphanias

10.00 Uhr Diemitz
   Gottesdienst  Kaasch

10.00 Uhr Martin-Luther-Saal
   Gottesdienst  Schubert

 Foto: J. Mittag

Gottesdienste im Januar
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Liebe Gemeindemitglieder,
Ich bin Lydia Kuhr und freue mich sehr, Mitte November die Arbeit als 
Kantorin in den Gemeinden von Halle Mitte-Süd beginnen zu dürfen.
Geboren bin ich1994 in Rostock und erst als Jugendliche über das 
Singen in der Rostocker St.-Johanniskantorei mit der Kirchenmusik in 
Berührung gekommen. Schon damals hätte ich gerne Kirchenmusik 
studiert, aber hatte noch nie an einer Orgel gesessen. Während mei-
nes ersten Studiums in Lüneburg durfte ich an einer wunderbaren 
romantischen Furtwängler und Hammer Orgel meine ersten Erfah-
rungen mit dem Instrument machen. Da mein Wunsch nicht nachge-
lassen hatte und es mich geogra昀椀sch wieder zurück in den Osten zog, habe ich im Zweitstudium 
seit 2019 an der Ev. Kirchenmusikhochschule Halle (Saale) den Bachelor Kirchenmusik studiert 
und in diesem Jahr  abgeschlossen. Es ist für mich ein großes Geschenk, dass ich nun beru昀氀ich die 
Arbeit in dieser Stadt, die mir in den vergangenen Jahren sehr ans Herz gewachsen ist, fortsetzen 
darf. Die besondere Liebe zum Singen ist mir über all die Zeit erhalten geblieben und ich ho昀昀e, 
dass ich das an Sie weitergeben kann. Eine herzliche Einladung daher an dieser Stelle zu den 
regelmäßigen Chorproben des Gospelchors und des Gemeindechors Tricantus. Darüber hinaus 
wird es auch immer wieder Projekte geben, zu denen ich Sie unverbindlicher einladen möchte. 
Zum Beispiel zum Singen auf den Kirchenstufen im Advent, das ich am 6. Dezember gestalte. 
Herzliche Grüße Lydia Kuhr

Bibelgesprächskreis

14-täglich mittwochs | 19.30 Uhr
Franckezimmer
11. Dezember

8. Januar

22. Januar 

Seniorenkreis

14-täglich donnerstags | 15.00 Uhr
Paul-Gerhardt-Saal
5. Dezember

16. Januar

30. Januar

Singen und Gebetskreis  
„Hildegard von Bingen“

immer bei Vollmond | 19.00 Uhr
Martin-Luther-Saal
15. Dezember

13. Januar Miyoko Ito

Büchergarten

19.15 Uhr | Paul-Gerhardt-Saal
9. Dezember Lydia Schubert

Gospelchor COME AND SING

dienstags | 19.30 – 20.30 Uhr
Paul-Gerhardt-Saal
  Lydia Kuhr

Flötenensemble für Erwachsene

mittwochs | 17.30 – 18.30 Uhr
Paul-Gerhardt-Saal
 Katharina Gürtler

Gemeindechor TRICANTUS

donnerstags | 19.30 – 20.45 Uhr 
Großer Saal der Luthergemeinde 
Damaschkestr. 100a
  Lydia Kuhr

Posaunenchor

dienstags | 19.30 – 21.00 Uhr
Martin-Luther-Saal
 Christian Eggert  

  0172 79 72 032

Kreise und Chöre
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Seniorennachmittage
Herzliche Einladung aus der Nachbarschaft in den  
Kleinen Saal des Luthergemeindehauses  
Damaschkestr. 100a  
Dienstags von 14.30 bis 16.00 Uhr 

3. Dezember Adventsnachmittag mit  Musik, Punsch, Geschichten und  
  Gedichten  Bringen Sie gerne Ihr Instrument, Adventsgebäck oder 
 etwas zum Vorlesen mit!

10. Dezember  Das Rauhe Haus und der Adventskranz
              Frau Heidemarie Malik stellt Johann Hinrich Wichern vor

17. Dezember Torheit und Seligkeit“ - Unser Glaube in der Welt (1.Kor 1,18-25)
                Olaf Wisch

7. Januar  Meine Reise zu den Tschuktschen und nach Alaska – Teil 2
              Reiseimpressionen in Bildern von und mit Herrn Eberhard Doege

14. Januar Wir haben eine neue Kantorin! 
               Ein musikalischer Nachmittag mit Frau Lydia Kuhr

21. Januar „Unterwegs in Afrika“              Ehepaar Sabine und Claus Geyer 

28. Januar „Prüft alles und behaltet das Gute“   
  Gedanken zur Jahreslosung Olaf Wisch

► Andacht im Senioren- und P昀氀egeheim Drosselweg  
 am 3. Dezember und 7. Januar | 10.30 Uhr
► Andacht im Senioren- und P昀氀egeheim Jamboler Str. 2  
 am 12. Dezember und 14. Januar | 10.30 Uhr
Weitere Informationen erhalten Sie bei Gerit Kranich unter Tel. 0152 343 41 274. 

Angebote aus der Luthergemeinde

Dienstags  in der Freiimfelder Str. 90  

  ► 15.00-17.00 Uhr  Spielplatztreff     
  ► 15.15-16.15 Uhr   Eltern-Kind-Sport für 2-3 jährige   

  ► 16.30-17.30 Uhr   Eltern-Kind-Sport für 2-3 jährige
Donnerstags   

  ► 9.00-10.00 Uhr   Krabbelgruppe Freiimfelde   

  ► 15.30-17.30 Uhr   Familiengartenzeit    

  Angebote für Familien im Bürgerhaus Christuskirche  

Aus der Nachbarschaft
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Im trüben Monat Oktober war‘s. Die Tage 
wurden kühler. Da trafen sich Gemeindemit-
glieder. Und fuhren nach Neinstedt hinüber.  
Auch in diesem Jahr fuhr am 25. Oktober eine 
Gruppe aus der Johannesgemeinde in den 
Vorharz, um die Neinstedter Stiftungen zu be-
suchen. Und wir wurden - wie immer - sehr 
herzlich vom Vorstand begrüßt und betreut. In 
einer interessanten Führung durch das Gelän-
de erfuhren wir von der segensreichen Arbeit 
der Stiftungen und den Veränderungen im 
Stiftungsalltag. Besonders interessant war die Erklärung des Kronenkreuzes, des Logos der 
Stiftungen: Erinnern, Ho昀昀en, Lieben in den christlichen Farben rot, grün, weiß. Und - wie im-
mer- wurden wir wunderbar beköstigt bei Mittagessen und mit selbst gebackenem Kuchen.                     
Unser Dank für die Organisatoren kam von Herzen mit der Gewissheit, dass die-
ses Band der Nächstenliebe auch in den nächsten Jahren erhalten bleibt.  
Wir wünschen Gottes Segen für die diakonische Arbeit.   Gisela Hollmann

Fahrt nach Neinstedt in die Evangelischen Stiftungen

Foto: J. Röser

Schnatternde Gänse und ihr Gänsehirt erzählten in die-
sem Jahr die Geschichte von Martin, der einem Bett-
ler seinen halben Mantel gibt und später Bischof wer-
den soll, dargestellt vom Teenie-Kreis unter der Leitung 
von Gemeindepädagogin Constance Müller. Zum Lied 
der Lichterkinder kamen dann alle Kinder nach vorne 
und ließen ihre Laternen schon mal in der gut gefüllten  
Kirche leuchten. Begleitet vom Posaunenchor zogen Kleine und Große um den  
Johannesplatz und standen danach noch lange am Feuer und teilten Martinshörnchen.  
Vielen Dank an alle, die zu diesem schönen Fest beigetragen haben!  Märit Kaasch

St. Martin

Foto: M. Kaasch

37 Menschen haben bei frischem Herbstwetter mitgeholfen, diesen 
großen Laubhaufen auf dem Diemitzer Friedhof zusammenzutra-
gen, die Wege und Flächen sauber zu machen und die Nistkästen 
in den Bäumen zu reinigen. Wie immer gab es auch eine Pause, in 
der alle gemütlich in der Kirche saßen, sich Würstchen im Brötchen, 
Ka昀昀ee und Kuchen schmecken ließen. Nach getaner Arbeit gingen 
alle zufrieden nach Hause und die Kon昀椀rmanden waren sich einig:  
Da machen wir wieder mit!  Märit Kaasch

Diemitzer Friedhofsaktionstag

Foto: M. Kaasch

Rückblicke
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Herzliche Einladung zur Gemeindefahrt der Kirchengemeinden Diemitz und Johannes 
vom 21. bis 23. März 2025 nach Volkenroda. Ein Wochenende lang sind wir gemein-
sam unterwegs, lassen uns von der Jahreslosung 2025 inspirieren und haben Zeit, mit-
einander Leben zu teilen. Die An- und Abreise erfolgt mit dem Bus, der uns am Freitag 
in der Liebenauer Straße abholt und am Sonntag Nachmittag wieder dort ablädt. Der 
Fahrpreis, sowie Unterkunft und Verp昀氀egung sind in den Kosten inbegri昀昀en. Die Plätze 
werden nach Reihenfolge der Anmeldung und der Überweisungen vergeben. Anmelde-
schluss ist der 15. Januar 2025. 
Kosten: Erwachsene €130.- | Jugendliche (14-18 Jahre, Studierende und Azu-
bis) €60.- | Kinder (ab 3 Jahren) €30.- | Kinder unter 3 Jahren sind frei.  
Weitere Informationen 昀椀nden sich auf dem Flyer und der Homepage.

Gemeindefahrt 2025

Am 1. Advent laden wir herzlich zu einem gemeinsamen 

Adventsmittag ein. Wir beginnen mit dem Gottesdienst um 

10.00 Uhr im Martin-Luther-Saal, zu dem auch alle Neuzuge-

zogenen eingeladen werden. Danach essen wir miteinander 

Mittag. Wer mag, kann gerne eine Suppe, Plätzchen oder Ku-

chen mitbringen. Mit Liedern, Geschichten und Gebasteltem 

stimmen wir uns zusammen auf die Adventszeit ein. Bei Ka昀昀ee 
und Kuchen lassen wir die gemeinsame Zeit am Nachmittag ausklingen. Herzlich willkommen!

 

Wir feiern miteinander Advent

Foto: pixabay

Am 5. Januar 2025 kommen die Sternsinger aus der katholischen Gemein-
de zu uns zu Besuch. Der Gottesdienst beginnt deshalb um 9.45 Uhr. Danach ist 
genügend Zeit für einen ausführlichen Kirchenka昀昀ee. Die von Weihnachten übrig  
gebliebenen Plätzchen und Stollen dürfen gern mitgebracht werden.

Besuch der Sternsinger

Herzliche Einladung zum 
traditionellen Advents- 
konzert in der Diemitzer 

Kirche am 12. Dezember 2024  

um 18.00 Uhr mit dem Singekreis 
Halle e.V. unter der Leitung von Ulrich 
Hellem. Der Eintritt ist frei.

Adventskonzert 

pixabay
Am 7. Dezember 2024 

wollen wir um 10.00 Uhr 

die Johanneskirche für Weih-

nachten schick machen. Helfende Hän-

de sind herzlich willkommen. Putzmittel 

sind vorhanden.

Kirchputz

 pixabay

Ausblicke
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Pfarrerin

Märit Kaasch       (0345) 613 84 385
 Mobil 0151 206 19 058 
 maerit.kaasch@ekmd.de

Kantorin

Lydia Kuhr
 lydia.kuhr@ekmd.de

Gemeindepädagogin

Constance Müller  0157 565 69 532
 constance.mueller@ekmd.de

Hausmeister

Matthias Kreutzer 0175 73 83 119
 matthias-kreutzerhalle@web.de

Gemeindebüro

Kathrin von Ho昀昀            (0345) 121 33 22
An der Johanneskirche 2
06110 Halle (Saale) 
 Fax: (0345) 685 191 62
   pfarramt.hal.johannes@ekmd.de

Sprechzeiten
dienstags         09.00–11.00 Uhr
donnerstags    16.00–18.00 Uhr

Kindergärten 

Christus-Kindergarten 
Wolfgang Monecke (0345)  683 04 993 
 kita-christusgemeinde@zweckverband.org

Johannes-Kindergarten
Constanze Jugel (0345) 121 33 88 
 Fax: (0345) 977 386 44 
 kita-johannesgemeinde@zweckverband.org

Vorsitzende der GKR

Johannes
Stefan Werner  (0345) 478 71 35
 werner-stefan@gmx.de
Diemitz 
Hans Schade  (0345) 560 19 43
 hans-schade@web.de

Bankverbindung

Spenden und Gemeindebeiträge

Ev. Johannesgemeinde  

Halle (Saale)  RT 3629

Ev. Kirchengemeinde Diemitz  

 RT 3628

Inhaber: Ev. Kirchenkreis Halle-Saalkreis
Name der Bank: KD-Bank 
IBAN DE77 3506 0190 1553 8640 26 
BIC GENODED1DKD

Bitte im Verwendungszweck immer den 
Rechtsträger angeben, damit die Zahlung 
richtig zugeordnet werden kann. 

Noch ein Hinweis: Spenden sind steuerlich 
absetzbar. Bis 300,- € genügt Ihr Kontoauszug 
als Nachweis. Darüber hinaus stellen wir Ihnen 
gerne eine Spendenbescheinigung aus. Geben 
Sie dazu einfach Ihren vollständigen Namen 
und Ihre Postanschrift bei der Überweisung an.

Mitteilungsblatt der Ev. Johannesgemein-
de Halle (Saale) und der  
Ev. Kirchengemeinde Diemitz  
– herausgegeben von den Gemeinde- 
kirchenräten v.i.S.P. Pfrin Märit Kaasch
An der Johanneskirche 1 | 06110 Halle (S.)

Druck:  Reprocenter GmbH

   Am Steintor 23

   06112 Halle (Saale)

Au昀氀age:	 550

Aktuelle	Informationen	昀椀nden	Sie	auch	
auf der Homepage
www.johannesgemeinde-halle.de
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